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RASTERBAU DÜNNE DÄCHER

SCHMALE DACHKANTE

ORDNUNG REDUZIERTE

FASSADENGESTALTUNG

AUSKRAGENDE

BETONKONSTRUKTION

BALKON
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RASTERBAU DÜNNE DÄCHER

SCHMALE DACHKANTE

ORDNUNG REDUZIERTE

FASSADENGESTALTUNG

AUSKRAGENDE

BETONKONSTRUKTION

BALKON

HOLZFENSTER MIT

MINIMALEN QUERSCHNITTEN

ÜBERSICHTSPLAN M 1:8000ARCHITEKTURPRINZIPIEN 50ER JAHRE

BAUERNSCHÄNKE

NIEDERDEUTSCHE GARTENSCHAU
1935

STÄDTEBAULICHER GLANZ + BÜRGERLICHE
NORMALITÄT INSZENIEREN

(JUDENVERBOT)

MASSIVER BAU 
REETDACH

BUNTES GEBÄLK

CAFÉ SEETERRASSEN
FERDINAND STREB

PLANUNG WIEDERAUFBAU
1953

ZERSTÖRTE ORDNUNG VORSPIELEN
ARCHITEKTUR DER MODERNE

ELEGANTE ARCHITEKTUR

FUGENRASTER
GERADE, KLARE STRUKTUREN

SCHLAGERSAHNE

ERWEITERUNG 
NACH 1953

ORDNUNG SCHEINBAR VORHANDEN,
JEDOCH NICHT MÖGLICH

RASTERUNG NICHT DURCHGEHEND

RASTERBAU DÜNNE DÄCHER
SCHMALE DACHKANTE

ORDNUNG

REDUZIERTE 
FASSADENGESTALTUNG

HOLZFENSTER MIT
MINIMALEM QUERSCHNITT

FERDINAND STREB
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RASTERBAU DÜNNE DÄCHER

SCHMALE DACHKANTE

ORDNUNG REDUZIERTE

FASSADENGESTALTUNG

AUSKRAGENDE

BETONKONSTRUKTION

BALKON

HOLZFENSTER MIT

MINIMALEN QUERSCHNITTEN

AUSKRAGENDE
BETONKONSTRUKTION 

BALKON
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Parksee

90

9
0

GROSSER TANZSAAL

FOYER

AUSSENBEREICH

PARKETTBODEN 90cmx90cm

STEINFLIESEN 90cmx90cm

TRAVERTIN

90cm

90cm

90cm

90cm

FARBLICH ABGEHOBENER SOCKEL

TRAVERTIN FLIESEN 90 X 50

FUGENRASTER VERTIKAL + HORIZONTAL

FENSTERRAHMEN BRONZE - VERSCHMELZUNG MIT HELLEM TRAVERTIN

NEUER TITEL, ALTER SCHRIFTZUG

MAUERWERK, BEIGE

A A

Büro Verwaltung

A: 11,78 m2

Büro Verwaltung

A: 12,81 m2

Lager

A: 15,08 m2

Umkleide

Personal H

A: 11,75 m2

WC H

A: 3,77 m2

Dusche H

A: 3,66 m2

Flur Personal

A: 26,10 m2

Dusche D

A: 3,45 m2

Umkleide

Personal D

A: 11,34 m2

WC D

A: 10,76 m2

Duschen D

A: 4,32 m2

Waschen D

A: 4,32 m2

WC H

A: 10,76 m2

Duschen H

A: 4,32 m2

Waschen H

A: 4,32 m2

Garderobe

A: 23,76 m2

HAR + Technik

A: 13,42 m2

Lager

A: 13,77 m2

Umkleide H

A: 13,83 m2

Umkleide D

A: 13,83 m2Beh. WC

A: 12,39 m2

PUMI

A: 18,08 m2

Stuhllager

A: 17,66 m2

Großer Saal

A: 205,05 m2

WC D

A: 6,75 m2

Öffentliche WCs

A: 34,83 m2

Kleiner Saal

A: 111,40 m2

A A

Großer Saal

A: 277,34 m2

Spülküche

A: 17,55 m2

Bar/ Theke

A: 35,52 m2

Café WC H

A: 12,95 m2

Café WC D

A: 13,46 m2

Café Beh. WC

A: 4,66 m2

Foyer

A: 119,63 m2

Café Sitzbereich

A: 170,98 m2

Treppe

A: 13,44 m2

PUMI

A: 3,96 m2
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NIEDERDEUTSCHE GARTENSCHAU

1935

STÄDTEBAULICHER GLANZ + BÜRGERLICHE

NORMALITÄT INSZENIEREN

(JUDENVERBOT)

MASSIGER BAU

REETDACH

BUNTES GEBÄLK

PLANUNG WIEDERAUFBAU

1953

ERWEITERUNG

NACH 1953

ZERSTÖRTE ORDNUNG VORSPIELEN

ARCHITEKTUR DER MODERNE

ELEGANTE ARCHITEKTUR

ORDNUNG SCHEINBAR VORHANDEN,

JEDOCH NICHT MÖGLICH

FUGENRASTER

GERADE, KLARE STRUKTUREN

RASTERUNG NICHT DURCHGEHEND

OKFF ±0,00

OKFF +3,50
Café-Terrasse

Café

Balkon

Großer Saal

NEBENRÄUME GARDEROBE UMKLEIDEN l WC

TANZSCHULE

UMKLEIDEN l WC

PERSONAL

TECHNIK

LAGER
FOYER

KLEINER

TANZSAAL

GROSSER

TANZSAAL 1

VERWALTUNG

WC

ÖFFENTLICH

LAGER

TREPPE

GROSSER

TANZSAAL 2

CAFÈ

BARWC KÜCHE

TERRASSE

BALKON

TREPPE

ANSICHT SÜD

M 1 I 200
SCHNITT A-A

M 1 I 200

GRUNDRISS EG

M 1 I 200

GRUNDRISS OG

M 1 I 200

GRUNDRISS DETAIL

M 1 I 50

ANSICHT DETAIL

M 1 I 50

KONZEPT CAFÉ

M 1 I 500

KONZEPT TANZEN

M 1 I 500

LAGEPLAN

M 1 I 1000

ENTWICKLUNG

ARCHITEKTUR-SPRACHE

KONSTRUKTION 2 I PROF. DAHLGRÜN I WISE 2022/23 I JOHANNA BERNARD I LINDA KALMBACH I NINA SCHELD

LEISE MUSIK SUMMT DURCH DIE JUKEBOX, DIE AUF DEN ZUM TEIL

ZERTRÜMMERTEN FLIESEN STEHT. EIN PAAR WIRBELT ÜBER DIE EHEMALIGE

TANZFLÄCHE, SIE LACHEN - FAST WIE FRÜHER.

IM HINTERGRUND SIEHT MAN DIE ZÄUNE, DIE DAS CAFÉ SEETERRASSEN

ABGRENZEN UND DEUTLICH MACHEN: HIER IST KEIN LEBEN MEHR. ES GIBT KEINE

HOCHZEITSFEIERN, ES WIRD NICHT MEHR GETANZT, GEFEIERT.

DER ABRISS STEHT BEVOR.

EIN KLEINES MÄDCHEN DRÜCKT IHRE MAMA. "VIEL SPAß BEI DER

BALLETTSTUNDE!" - RUFT SIE IHR NOCH NACH, EHE SIE DURCH DIE OFFENEN

TÜREN VERSCHWINDET. VON AUßEN SIEHT MAN DURCH DIE GROßE GLASFRONT

DES SAALES, DASS SICH DIE ÄLTEREN BEREITS FÜR IHREN SALSA-KURS

EINTANZEN.

AUCH OBEN IM CAFÉ LAUFEN DIE VORBEREITUNGEN FÜR DIE MORGIGE

WEIHNACHTSFEIER DER TANZTERRASSEN AUF HOCHTOUREN.

K O N Z E P T
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TANZTERRASSEN

UMBAU

2023

ORDNUNG

ANBAU NACH STREB UMGESTALTET

BEZUG INNEN + AUßEN DURCH BODENTIEFE

VERGLASUNG

GSEducationalVersion

GSEducationalVersion
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TANZEN CAFÈ / CLUB

VERBINDUNG INNEN + AUSSEN

CAFÈ / CLUB

NUTZUNG 24/7 VERBINDUNG PARK UND MUSIK

LAGEPLAN M 1:800

TANZTERRASSEN

UMBAU
2023

ORDNUNG 
BESSERE EINGLIEDERUNG DES NACHTRÄGLICHEN 

ANBAUS

BEZUG INNEN + AUSSEN DURCH BODENTIEFE
VERGLASUNG

NUTZUNG

KONZEPT

TANZEN CAFÉ CLUB

VERBINDUNG INNEN + AUSSEN NUTZUNG 24/7 VERBINDUNG PARK + MUSIK

GSEducationalVersion

TANZEN CAFÈ / CLUB

VERBINDUNG INNEN + AUSSEN

CAFÈ / CLUB

NUTZUNG 24/7 VERBINDUNG PARK UND MUSIK

1  TANZEN

2  CAFÉ

3  CLUB

1

1

2
3

3

1
1

33

HISTORIE NUTZUNG
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AUßENWAND EG

INNENDÄMMUNG

u = 0,0

AUßENWAND OG

AUßENDÄMMUNG

u = 0,0

WANDAUFBAU

TROCKENBAU

INNENWAND

WÄNDE IN STÜTZEN

AUFLÖSEN

GESAMTES WALMDACH NEUE SOHLPLATTEFENSTER SCHLANKFASSADENBEKLEIDUNG

GSEducationalVersion

14  DACHLANDSCHAFT

ABRISS DER BESTANDSDÄCHER, BESTEHEND AUS ZWEI

WALMDÄCHERN UND EINEM FLACHDACH

- EINHEIT UND HOMOGENITÄT

10  FENSTER UND TERRASSENTÜREN

ABBRUCH DER BESTEHENDEN HOLZ- UND KUNSTSOFFFENSTER

- EINSCHEIBENVERGLASUNG UND MANGELHAFTE

WÄRMEDÄMMUNG

12  BRANDWAND

ABBRUCH DER BESTEHENDEN BRANDWAND

- NOTWENDIGKEIT DURCH EINE NUTZUNGSEINHEIT ENTFÄLLT

13  STURZHÖHE

MINIMIERUNG DER STURZHÖHE DURCH ABBRUCH DER OBEREN

WAND

- EINHEITLICHE STURZHÖHE IM GESAMTEN OBERGESCHOSS UND

EINHEITLICHES DACH

11  WANDSTÜCK

ABBRUCH DES WANDSTÜCKS MIT VERSPRUNG

- GERADE FLUCHTEN DER WÄNDE ERZEUGEN, EINHEITLICHES

DACH

1

2

3

4

5

6

8

7

10

11

12

13

14

1  WAND

AUFLÖSUNG DER MASSIVEN WAND

- ENTSTEHUNG TANZSAAL

2  FASSADE

ABBRUCH DER BESTEHENDEN BRÜSTUNGEN AN DEN FENSTERN

- VERBINDUNG INNEN- UND AUSSENRAUM

3  EINGANGSSITUATION

ABBRUCH DER BESTEHENDEN INNENWÄNDE

- VERLEGUNG DES EINGANGS UND ENTSTEHUNG DES TANZSSAALS

4  TREPPE

ABBRUCH DER BESTEHENDEN BETONTREPPE

- GESTALTUNG

5  WAND

AUFLÖSUNG DER MASSIVEN WAND

- ENTSTEHUNG TANZSAAL UND FOYER

6  NICHT TRAGENDE INNENWÄNDE

ABBRUCH DER BESTEHENDEN INNENWÄNDE AUS KALKSANDSTEIN

-ENTSTEHUNG NEUER RÄUMLICHKEITEN

7  WAND

AUFLÖSUNG DER MASSIVEN WAND

- ENTSTEHUNG EINER GARDEROBE

8  FENSTER

ABBRUCH DER BESTEHENDEN HOLZ- UND KUNSTSOFFFENSTER

- EINSCHEIBENVERGLASUNG UND MANGELHAFTE

WÄRMEDÄMMUNG

9 SOHLE

ABBRUCH DER BESTEHENDEN SOHLE

- ZUSÄTZLICHE INNENDÄMMUNG VERÄNDERT ANDERNFALLS DIE

OBERKANTE FERTIGBODEN

1. OBERGESCHOSS

DACH

ERDGESCHOSS

ABBRUCH MASSNAHMEN

AUSSENWAND EG
INNENDÄMMUNG
u = 0,235 W/m²K

AUSSENWAND OG
AUSSENDÄMMUNG

u = 0,215 W/m²K

WANDAUFBAU
TROCKENBAU 
INNENWAND

WÄNDE IN STÜTZEN 
AUFLÖSEN
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AUßENWAND EG

INNENDÄMMUNG

u = 0,0

AUßENWAND OG

AUßENDÄMMUNG

u = 0,0

WANDAUFBAU

TROCKENBAU

INNENWAND

WÄNDE IN STÜTZEN

AUFLÖSEN

GESAMTES WALMDACH NEUE SOHLPLATTEFENSTER SCHLANKFASSADENBEKLEIDUNG
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14 BARRIEREFREIER EINGANG

ERGÄNZUNG EINER RAMPE FÜR ROLLSTUHLFAHRER:INNEN

- BARRIEREFREIER ZUGANG

10 ÖFFENTLICHE WC ANLAGEN

NEUBAU ÖFFENTLICHER WC ANLAGE

- MEHRWERT FÜR PARK

1. OBERGESCHOSS

DACH

ERDGESCHOSS

1  WAND

NEUBAU SÜTZEN UND UNTERZUG

- ENTSTEHUNG TANZSAAL

2  FASSADE

BODENTIEFE VERGLASUNGEN ZUM ÖFFNEN

- VERBINGUNG INNEN- UND AUSSENRAUM

3  EINGANGSSITUATION

VERGLASUNG DES TANZSAALS

- VERLEGUNG DES EINGANGS UND ENTSTEHUNG DES TANZSSAALS

4  TREPPE

NEUBAU HOLZTREPPE, OFFENE STRUKTUR

- GESTALTUNG

5  WAND

NEUBAU STÜTZEN, UNTERZUG UND SCHIEBEELEMENTE

- ENTSTEHUNG TANZSAAL UND FOYER

6  NICHT TRAGENDE INNENWÄNDE

NEUBAU INNENWÄNDE ALS TROCKENBAUWÄNDE

- ENTSTEHUNG NEUER RÄUMLICHKEITEN

8  FENSTER

EINSATZ VON ALUMINIUMFENSTERN

- EINSCHEIBENVERGLASUNG UND MANGELHAFTE

WÄRMEDÄMMUNG

9 SOHLE

NEUBAU SOHLE

- ZUSÄTZLICHE INNENDÄMMUNG VERÄNDERT ANDERNFALLS DIE

OBERKANTE FERTIGBODEN

7  WAND

NEUBAU UNTERZUG

- ENTSTEHUNG EINER GARDEROBE

16  DACHLANDSCHAFT

NEUBAU EINES DURCHLAUFENDEN WALMDACHS

- EINHEIT UND HOMOGENITÄT

12  FENSTER UND TERRASSENTÜREN

EINSATZ VON ALUMINIUMFENSTERN

- EINSCHEIBENVERGLASUNG UND MANGELHAFTE

WÄRMEDÄMMUNG

13  WANDSTÜCK

NEUBAU WAND IN FLUCHT DES BESTANDS

- GERADE FLUCHTEN DER WÄNDE ERZEUGEN, EINHEITLICHES

DACH

1

2

3

4

5

6

8

7

12

13

14

16

10

15 DÄMMUNG AUSSENWÄNDE

ERGÄNZUNG DER DÄMMSCHICHT AUSSEN

- HERSTELLUNG DER WÄRMEDÄMMUNG

11 DÄMMUNG AUSSENWÄNDE

ERGÄNZUNG DER DÄMMSCHICHT INNEN

- HERSTELLUNG DER WÄRMEDÄMMUNG

11

15

NEUBAU MASSNAHMEN

UMBAU MASSNAHMEN

DURCHLAUFENDES
 WALMDACH

u = 0,253 W/m²K

FASSADENBEKLEIDUNG SCHMALE FENSTERPROFILE NEUE SOHLE
u = 0,28 W/m²K



JOHANNA BERNARD l LINDA KALMBACH l NINA SCHELD
HAFENCITY UNIVERSITÄT HAMBURG | MA ARCHITEKTUR | KONSTRUKTION 2 - BAUEN IM BESTAND | PROF. BERND DAHLGRÜN

E N T W U R F

GSEducationalVersion

BÜRO BÜROLAGER

UMKLEIDE

PERSONAL H

WC H

DUSCHE H

FLUR PERSONAL

DUSCHE D

UMKLEIDE

PERSONAL D
WC D

DUSCHE D

WC H

DUSCHE H

GARDEROBE

HAR + TECHNIK

LAGER

UMKLEIDEN H UMKLEIDEN D

WC BEH.PUMI

STUHLLAGER

TANZSAAL 1

WC D

WC ÖFFENTLICH

TANZSAAL 2

D03

D05

1 1

2

3

2

3

GRUNDRISS EG M 1:100

GSEducationalVersion

D 02 D 02

OKFF ±0,00

OKFF +3,50 OKRF +3,40

OKRF -0,30

D 02

D 01

D 06

D 02

OKFF ±0,00

OKFF +3,50

OKRF -0,30

OKRF +3,40

OKFF ±0,00

OKFF +3,50
CAFÉ-TERRASSE

CAFÉ BALKON

SAAL 1

D 01

D 02

D 06

D 02

OKRF +3,40

OKRF -0,30

SCHNITT 1

SCHNITT 2

SCHNITT 3

ANSICHT SÜD

GSEducationalVersion

D 02 D 02

OKFF ±0,00

OKFF +3,50 OKRF +3,40

OKRF -0,30

D 02

D 01

D 06

D 02

OKFF ±0,00

OKFF +3,50

OKRF -0,30

OKRF +3,40

OKFF ±0,00

OKFF +3,50
CAFÉ-TERRASSE

CAFÉ BALKON

SAAL 1

D 01

D 02

D 06

D 02

OKRF +3,40

OKRF -0,30

SCHNITT 1

SCHNITT 2

SCHNITT 3

ANSICHT SÜD

SCHNITT 1 M 1:100

ANSICHT OST M 1:100
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TANZSAAL 3

SPÜLKÜCHE

BAR
WC H WC D

WC BEH.

FOYER

CAFÉ

PUMI

D04

1 1

2

3

2

3

GRUNDRISS OG M 1:100
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D 02 D 02

OKFF ±0,00

OKFF +3,50 OKRF +3,40

OKRF -0,30

D 02

D 01

D 06

D 02

OKFF ±0,00

OKFF +3,50

OKRF -0,30

OKRF +3,40

OKFF ±0,00

OKFF +3,50
CAFÉ-TERRASSE

CAFÉ BALKON

SAAL 1

D 01

D 02

D 06

D 02

OKRF +3,40

OKRF -0,30

SCHNITT 1

SCHNITT 2

SCHNITT 3

ANSICHT SÜD
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D 02 D 02

OKFF ±0,00

OKFF +3,50 OKRF +3,40

OKRF -0,30

D 02

D 01

D 06

D 02

OKFF ±0,00

OKFF +3,50

OKRF -0,30

OKRF +3,40

OKFF ±0,00

OKFF +3,50
CAFÉ-TERRASSE

CAFÉ BALKON

SAAL 1

D 01

D 02

D 06

D 02

OKRF +3,40

OKRF -0,30

SCHNITT 1

SCHNITT 2

SCHNITT 3

ANSICHT SÜD

SCHNITT 1 M 1:100

SCHNITT 3 M 1:100
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1,00

50

9
2

5

1,
0
0

3
0

16

7,00°

Flankendämmung, HFD, l = 1,00 m,

d = 80 mm

Café-Sitzbereich Balkon

Bodenaufbau EG

von oben nach unten

  15 mm  Tanzparkett

  65 mm Heizestrich, Calciumsulfat

  20 mm Holzfaser-Trittschalldämmung

200 mm Holzfaserdämmstoff

200 mm Stahlbeton

500 mm Gesamtaufbau

Dämmstreifen, trittfeste

Wärmedämmung, d = 60 mm

Ausgleichsschicht, d = 10 mm

Trockenestrichelemente

oder OSB -Platte

Abgehängte Decke, h = 150 mm,

 2-lagig beplankt

Dachaufbau 7° Gefälle

von oben nach unten

  10 mm  Bitumenabdichtung 2-lagig

  24 mm Rauspundschalung

200 mm  Sparren, b = 80 mm

  Hinterlüftung

160 mm  Zwischensparrendämmung

    -   Dampfbremse

  25 mm Unterkonstruktion

  25 mm Gipskartonbeplankung,

  2-lagig, je 12,5 mm

Wandaufbau OG

von innen nach außen

  15 mm  Gipsputz

220 mm Bestand Stahlbeton

  bzw. MW-Wand

140 mm  Wärmedämmung

  40 mm Hinterlüftung

  26 mm Vorgehängte Putzfassade

441 mm  Gesamtaufbau

Bodenaufbau OG

von oben nach unten

  15 mm  Tanzparkett

  65 mm Heizestrich, Calciumsulfat

  20 mm Holzfaser-Trittschalldämmung
200 mm Stahlbeton

300 mm Gesamtaufbau

Wandaufbau EG (Stützenquerschnitt)

von innen nach außen
  15 mm  Oberputze Cerabran®

  Aeroputz o.glw.

100 mm  Innendämmung, 2-lagig,

  je 50 mm Schichtdicke, WLG 027

  20 mm Ausgleichsputz

220 mm Bestand Stahlbeton

  bzw. MW-Wand

510 mm  Stahlbeton

  60 mm Fassadenbekleidung

925 mm Gesamtaufbau

Sohlabdichtung, Bitumen,

verschweißt

Winddichtung

Schwellenloser Übergang

Rinne, Tiefe mind. 150 mm,

Drainageentwässerung, Rinne für

drückendes Wasser vorsehen

OKFF ± 0,00

OKRF - 0,30

OKRF + 3,40

OKFF + 3,50

UKRD + 3,20

UKFD + 3,05

OK + 4,425

UK + 5,885

UKFD + 6,35

OK Attika + 6,535

OK Geländer + 4,52

Innenliegende Regenrinne,

Titanzink, b = 200 mm, 2% Gefälle,

äußerer Punkt der Rinne muss tiefer

liegen als der innere Punkt

Stahlgeländer abschleifen,

grundieren und neu lackieren,

Glaspanele austauschen

Bruchstellen

glatt überputzen

UK Sparren + 6,40

unterer Sparren

2% Gefälle

Plattenbelag mit hoher

Rutschfestigkeit

Abdichtung

Regenfallrohr-Anschluss, Einlauf

für Dachentwässerung und

Balkonentwässerung, seitlich

anschließende flache Rinne für

Balkonentwässerung

Durchbruch vorsehen,

Regenfallrohrdurchführung

UK Sohle - 0,50

oberer Sparren

Entwässerung über Regenfallrohre

wie bereits im Bestand vorgesehen

Abbruch der vorhandenen

Fensterbrüstung

Knagge, Befestigung mit

Sparrennageln an unterem Sparren
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Saal 3 UKFD + 6,35

UK + 5,885

Saal 2

Plattenbelag mit hoher

Rutschfestigkeit

Abdichtung

Entwässerungsrinne, b = 160 mm,

Anschluss an Regenfallrohr-

Anschluss, mit minimalem Gefälle

UK Sparren + 6,40

Bodenaufbau EG

von oben nach unten

  15 mm  Tanzparkett

  65 mm Heizestrich, Calciumsulfat

  20 mm Holzfaser-Trittschalldämmung

200 mm Holzfaserdämmstoff

200 mm Stahlbeton

500 mm Gesamtaufbau

Dachaufbau 7° Gefälle

von oben nach unten

  10 mm  Bitumenabdichtung 2-lagig

  24 mm Rauspundschalung

200 mm  Sparren, b = 80 mm

  Hinterlüftung

160 mm  Zwischensparrendämmung

    -   Dampfbremse

  25 mm Unterkonstruktion

  25 mm Gipskartonbeplankung,

  2-lagig, je 12,5 mm

Wandaufbau OG

von innen nach außen

  15 mm  Gipsputz

220 mm Bestand Stahlbeton

  bzw. MW-Wand

140 mm  Wärmedämmung

  40 mm Hinterlüftung

  26 mm Vorgehängte Putzfassade

441 mm  Gesamtaufbau

Bodenaufbau OG

von oben nach unten

  15 mm  Tanzparkett

  65 mm Heizestrich, Calciumsulfat

  20 mm Holzfaser-Trittschalldämmung
200 mm Stahlbeton

300 mm Gesamtaufbau

Wandaufbau EG (Stützenquerschnitt)

von innen nach außen
  15 mm  Oberputze Cerabran®

  Aeroputz o.glw.

100 mm  Innendämmung, 2-lagig,

  je 50 mm Schichtdicke, WLG 027

  20 mm Ausgleichsputz

220 mm Bestand Stahlbeton

  bzw. MW-Wand

510 mm  Stahlbeton

  60 mm Fassadenbekleidung

925 mm Gesamtaufbau

OKFF ± 0,00

OKRF - 0,30

OKRF + 3,40

OKFF + 3,50

UKRD + 3,20

UKFD + 3,10

OK Attika + 6,535

Balkon

OK Geländer + 4,52

Stahlgeländer abschleifen,

grundieren und neu lackieren,

Glaspanele austauschen

Abdeck- und Abtropfblech,

Befestigung auf L-Winkel

Flankendämmung, HFD, d = 80 mm

Dämmstreifen, trittfeste

Wärmedämmung, d = 60 mm

Ausgleichsschicht, d = 10 mm

Trockenestrichelemente

oder OSB-Platte

Abgehängte Decke, h = 175 mm,
 2-lagig beplankt

Entwässerungsrinne vor Fenster,

Anschluss an Regenfallrohr, z.B.

Slimline, Fa. Aco o.glw.

Sohlabdichtung, Bitumen,

verschweißt

Winddichtung

Schwellenloser Übergang

Rinne, Tiefe mind. 150 mm,

Drainageentwässerung, Rinne für

drückendes Wasser vorsehen

1% Gefälle

UKFD + 3,025

UK Sohle - 0,50

FASSADENSCHNITT 2 M 1:10
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7,00°

Laubfang, verzinkt

Bitumenabdichtung, 2-lagig verschweißt

Rauspundschalung, d = 24 mm

Belüftungsöffnungen, in Rauspundschalung,

D = 20 mm, mit Insektenschutzgitter

Regenrinne, 4-fach gekantet, beidseitig 2 %

Gefälle, Titanzink

Abdeckblech, 4-fach gekantet, Titanzink

Gipskartonbekleidung, 2-lagig,

gespachtelt und gestrichen

Regenfallrohr, DN 100,

verzinkt, Anschluss an

Regenrinne von unten,

verschweißt

2% Gefälle

Fußschwelle, KVH, Befestigung auf

Stb.-Bestandsüberzug

Wärmedämmung, d = 160 mm,

WLG 036, Holzfaserdämmstoff, z.

B. Steico flex o. glw.

Dampfbremse, Besfestigung auf

Stb.-Überzug

Entlüftungsöffnung First

Wärmedämmung, d = 160 mm,

WLG 036, Holzfaserdämmstoff, z.

B. Steico flex o. glw.

Oberer Sparren, KVH, h = 200 mm,

b = 80 mm

Bitumenabdichtung, 2-lagig

verschweißt

Rauspundschalung, d = 24 mm

First-Entlüftungshaube

Unterer Sparren, KVH, h = 200

mm, b = 80 mm

Brettschichtholz, d = 25 mm, UK für

innenliegende Rinne
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Stulp-Anschlag, für eine

möglichst schlanke

Rahmenansicht

Fenstersystem Arte 2.0,

Fa. Jansen, für eine möglichst

schlanke Rahmenansicht

Abdichtung Fenster

Seitliche Befestigung der

Fenster mit L-Winkel

seitlicher Fensteranschluss OG D04seitlicher Anschluss EG D03

Stegträger, Fa. Steico o.glw.,

b/h = 180/60 mm

Hinterlüftung, d = 40 mm

Gipsputz, d = 15 mm

Bestandsstütze, Stahlbeton

Außendämmung, WLG 036,

d = 140 mm, Holzfaserdämmung

Innenwanddämmung, System Cerabran®

Aeroputz o.glw., WLG 027, mehrlagiger

Auftrag, Schichtdicke 50 mm

Ausgleichsputz, d = 15 - 25 mm,

System Cerabran® o.glw.

Fenstersystem Arte 2.0,

Fa. Jansen, für eine möglichst

schlanke Rahmenansicht

Kompriband

Bestandsfassadenplatten, verfugt,

Befestigung an Hintermauerwerk unklar,

alle Platten werden gereinigt

Bestandsstütze, Stahlbeton
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Außendämmung EG / OG D05Innenwandanschluss D05
Innenwanddämmung, System Cerabran®

Aeroputz o.glw., WLG 027, mehrlagiger

Auftrag, Schichtdicke 50 mm

Ausgleichsputz, d = 15 - 25 mm,

System Cerabran® o.glw.

Bestandsmauerwerk, d = 340 mm,

wechselnde Außenwandstärken

Versiegelung der Fuge

C-Profil, Trockenbauwandsystem, keine

seitliche Befestigung

Gipskartonbeplankung, 2-lagig,

je d = 12,5 mm

Hohlraumdämmung, weich, z.B.

Holzfaserdämmung oder Mineralwolle,

d = 60 mm

Entkopplungsband

optional Dämmstreifen einputzen,

Schallreduzierung der Flanken

Bestandsfassadenplatten, verfugt,

Befestigung an Hintermauerwerk unklar,

alle Platten werden gereinigt

Vinylit-Fassadenplatten, mit Putzoptik,

geschaubte Verbindung auf

Unterkonstruktion

Bestandsmauerwerk, d = 220 mm,

wechselnde Außenwandstärken

neue Fassadenplatten,

Wahl gem. Bestandsplatten

Stegträger, Fa. Steico o.glw.,

b/h = 180/60 mm

Bestandsmauerwerk, d = 340 mm,

wechselnde Außenwandstärken

Außendämmung, WLG 036,

d = 140 mm, Holzfaserdämmung

Bestandsdecke, Stahlbeton,

d = 200 mm

Bodenbelag, Tanzparkett, d = 15 mm

Heizestrich, Calciumsulfatestrich,

CA-F4-S65-H45, d = 65 mm

Fußbodenheizung, Verlegung gemäß

Herstellervorgaben

Holzfaser-Trittschalldämmung, Steico

underfloor, o.glw., d = 20 mm

Randdämmstreifen, d = 10 mm
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Kopfplatten, d = 15 mm, HEB 340 Träger,

verschraubt, an Träger geschweißt

Kopfplatte, d = 15 mm

Aussteifung und Druckverteilung,

geschweißt

Bestandsdecke, Stahlbeton,

d = 200 mm

Verschraubung der Träger im

Momentennullpunkt

Gipskartonbeplankung, d = 25 mm,

2-lagig, je 12,5 mm,

Brandschutzanforderung F90

Metall-Unterkonstruktion, abgehängte

Decke, h = 150 mm

Holzfaserdämmung, d = 80 mm, WLG 036

HEB 340 Träger

HEB 300 Stütze

DETAILS M 1:5

D01  - FIRST D02 - TRAUFE

D03 - SEITLICHER FENSTERANSCHLUSS EG D04 - SEITLICHER FENSTERANSCHLUSS OG

D05 - INNENWANDANSCHLUSS D06 - AUSSENDÄMMUNG EG / OG

D07 - TRÄGER
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7,00°

Laubfang, verzinkt

Bitumenabdichtung, 2-lagig verschweißt

Rauspundschalung, d = 24 mm

Belüftungsöffnungen, in Rauspundschalung,

D = 20 mm, mit Insektenschutzgitter

Regenrinne, 4-fach gekantet, beidseitig 2 %

Gefälle, Titanzink

Abdeckblech, 4-fach gekantet, Titanzink

Gipskartonbekleidung, 2-lagig,

gespachtelt und gestrichen

Regenfallrohr, DN 100,

verzinkt, Anschluss an

Regenrinne von unten,

verschweißt

2% Gefälle

Fußschwelle, KVH, Befestigung auf

Stb.-Bestandsüberzug

Wärmedämmung, d = 160 mm,

WLG 036, Holzfaserdämmstoff, z.

B. Steico flex o. glw.

Dampfbremse, Besfestigung auf

Stb.-Überzug

Entlüftungsöffnung First

Wärmedämmung, d = 160 mm,

WLG 036, Holzfaserdämmstoff, z.

B. Steico flex o. glw.

Oberer Sparren, KVH, h = 200 mm,

b = 80 mm

Bitumenabdichtung, 2-lagig

verschweißt

Rauspundschalung, d = 24 mm

First-Entlüftungshaube

Unterer Sparren, KVH, h = 200

mm, b = 80 mm

Brettschichtholz, d = 25 mm, UK für

innenliegende Rinne
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Stulp-Anschlag, für eine

möglichst schlanke

Rahmenansicht

Fenstersystem Arte 2.0,

Fa. Jansen, für eine möglichst

schlanke Rahmenansicht

Abdichtung Fenster

Seitliche Befestigung der

Fenster mit L-Winkel

seitlicher Fensteranschluss OG D04seitlicher Anschluss EG D03

Stegträger, Fa. Steico o.glw.,

b/h = 180/60 mm

Hinterlüftung, d = 40 mm

Gipsputz, d = 15 mm

Bestandsstütze, Stahlbeton

Außendämmung, WLG 036,

d = 140 mm, Holzfaserdämmung

Innenwanddämmung, System Cerabran®

Aeroputz o.glw., WLG 027, mehrlagiger

Auftrag, Schichtdicke 50 mm

Ausgleichsputz, d = 15 - 25 mm,

System Cerabran® o.glw.

Fenstersystem Arte 2.0,

Fa. Jansen, für eine möglichst

schlanke Rahmenansicht

Kompriband

Bestandsfassadenplatten, verfugt,

Befestigung an Hintermauerwerk unklar,

alle Platten werden gereinigt

Bestandsstütze, Stahlbeton
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Außendämmung EG / OG D05Innenwandanschluss D05
Innenwanddämmung, System Cerabran®

Aeroputz o.glw., WLG 027, mehrlagiger

Auftrag, Schichtdicke 50 mm

Ausgleichsputz, d = 15 - 25 mm,

System Cerabran® o.glw.

Bestandsmauerwerk, d = 340 mm,

wechselnde Außenwandstärken

Versiegelung der Fuge

C-Profil, Trockenbauwandsystem, keine

seitliche Befestigung

Gipskartonbeplankung, 2-lagig,

je d = 12,5 mm

Hohlraumdämmung, weich, z.B.

Holzfaserdämmung oder Mineralwolle,

d = 60 mm

Entkopplungsband

optional Dämmstreifen einputzen,

Schallreduzierung der Flanken

Bestandsfassadenplatten, verfugt,

Befestigung an Hintermauerwerk unklar,

alle Platten werden gereinigt

Vinylit-Fassadenplatten, mit Putzoptik,

geschaubte Verbindung auf

Unterkonstruktion

Bestandsmauerwerk, d = 220 mm,

wechselnde Außenwandstärken

neue Fassadenplatten,

Wahl gem. Bestandsplatten

Stegträger, Fa. Steico o.glw.,

b/h = 180/60 mm

Bestandsmauerwerk, d = 340 mm,

wechselnde Außenwandstärken

Außendämmung, WLG 036,

d = 140 mm, Holzfaserdämmung

Bestandsdecke, Stahlbeton,

d = 200 mm

Bodenbelag, Tanzparkett, d = 15 mm

Heizestrich, Calciumsulfatestrich,

CA-F4-S65-H45, d = 65 mm

Fußbodenheizung, Verlegung gemäß

Herstellervorgaben

Holzfaser-Trittschalldämmung, Steico

underfloor, o.glw., d = 20 mm

Randdämmstreifen, d = 10 mm
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Kopfplatten, d = 15 mm, HEB 340 Träger,

verschraubt, an Träger geschweißt

Kopfplatte, d = 15 mm

Aussteifung und Druckverteilung,

geschweißt

Bestandsdecke, Stahlbeton,

d = 200 mm

Verschraubung der Träger im

Momentennullpunkt

Gipskartonbeplankung, d = 25 mm,

2-lagig, je 12,5 mm,

Brandschutzanforderung F90

Metall-Unterkonstruktion, abgehängte

Decke, h = 150 mm

Holzfaserdämmung, d = 80 mm, WLG 036

HEB 340 Träger

HEB 300 Stütze
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7,00°

Laubfang, verzinkt

Bitumenabdichtung, 2-lagig verschweißt

Rauspundschalung, d = 24 mm

Belüftungsöffnungen, in Rauspundschalung,

D = 20 mm, mit Insektenschutzgitter

Regenrinne, 4-fach gekantet, beidseitig 2 %

Gefälle, Titanzink

Abdeckblech, 4-fach gekantet, Titanzink

Gipskartonbekleidung, 2-lagig,

gespachtelt und gestrichen

Regenfallrohr, DN 100,

verzinkt, Anschluss an

Regenrinne von unten,

verschweißt

2% Gefälle

Fußschwelle, KVH, Befestigung auf

Stb.-Bestandsüberzug

Wärmedämmung, d = 160 mm,

WLG 036, Holzfaserdämmstoff, z.

B. Steico flex o. glw.

Dampfbremse, Besfestigung auf

Stb.-Überzug

Entlüftungsöffnung First

Wärmedämmung, d = 160 mm,

WLG 036, Holzfaserdämmstoff, z.

B. Steico flex o. glw.

Oberer Sparren, KVH, h = 200 mm,

b = 80 mm

Bitumenabdichtung, 2-lagig

verschweißt

Rauspundschalung, d = 24 mm

First-Entlüftungshaube

Unterer Sparren, KVH, h = 200

mm, b = 80 mm

Brettschichtholz, d = 25 mm, UK für

innenliegende Rinne

15 22 14 4

3
5

6

2
75

15 5 5 2 22 51 2 4

135 22 57

4
5

15
3

3
2

2
5

5
2

3
3

15

6
3

5
2
5

5
3

5
6

Stulp-Anschlag, für eine

möglichst schlanke

Rahmenansicht

Fenstersystem Arte 2.0,

Fa. Jansen, für eine möglichst

schlanke Rahmenansicht

Abdichtung Fenster

Seitliche Befestigung der

Fenster mit L-Winkel

seitlicher Fensteranschluss OG D04seitlicher Anschluss EG D03

Stegträger, Fa. Steico o.glw.,

b/h = 180/60 mm

Hinterlüftung, d = 40 mm

Gipsputz, d = 15 mm

Bestandsstütze, Stahlbeton

Außendämmung, WLG 036,

d = 140 mm, Holzfaserdämmung

Innenwanddämmung, System Cerabran®

Aeroputz o.glw., WLG 027, mehrlagiger

Auftrag, Schichtdicke 50 mm

Ausgleichsputz, d = 15 - 25 mm,

System Cerabran® o.glw.

Fenstersystem Arte 2.0,

Fa. Jansen, für eine möglichst

schlanke Rahmenansicht

Kompriband

Bestandsfassadenplatten, verfugt,

Befestigung an Hintermauerwerk unklar,

alle Platten werden gereinigt

Bestandsstütze, Stahlbeton
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Außendämmung EG / OG D05Innenwandanschluss D05
Innenwanddämmung, System Cerabran®

Aeroputz o.glw., WLG 027, mehrlagiger

Auftrag, Schichtdicke 50 mm

Ausgleichsputz, d = 15 - 25 mm,

System Cerabran® o.glw.

Bestandsmauerwerk, d = 340 mm,

wechselnde Außenwandstärken

Versiegelung der Fuge

C-Profil, Trockenbauwandsystem, keine

seitliche Befestigung

Gipskartonbeplankung, 2-lagig,

je d = 12,5 mm

Hohlraumdämmung, weich, z.B.

Holzfaserdämmung oder Mineralwolle,

d = 60 mm

Entkopplungsband

optional Dämmstreifen einputzen,

Schallreduzierung der Flanken

Bestandsfassadenplatten, verfugt,

Befestigung an Hintermauerwerk unklar,

alle Platten werden gereinigt

Vinylit-Fassadenplatten, mit Putzoptik,

geschaubte Verbindung auf

Unterkonstruktion

Bestandsmauerwerk, d = 220 mm,

wechselnde Außenwandstärken

neue Fassadenplatten,

Wahl gem. Bestandsplatten

Stegträger, Fa. Steico o.glw.,

b/h = 180/60 mm

Bestandsmauerwerk, d = 340 mm,

wechselnde Außenwandstärken

Außendämmung, WLG 036,

d = 140 mm, Holzfaserdämmung

Bestandsdecke, Stahlbeton,

d = 200 mm

Bodenbelag, Tanzparkett, d = 15 mm

Heizestrich, Calciumsulfatestrich,

CA-F4-S65-H45, d = 65 mm

Fußbodenheizung, Verlegung gemäß

Herstellervorgaben

Holzfaser-Trittschalldämmung, Steico

underfloor, o.glw., d = 20 mm

Randdämmstreifen, d = 10 mm
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Kopfplatten, d = 15 mm, HEB 340 Träger,

verschraubt, an Träger geschweißt

Kopfplatte, d = 15 mm

Aussteifung und Druckverteilung,

geschweißt

Bestandsdecke, Stahlbeton,

d = 200 mm

Verschraubung der Träger im

Momentennullpunkt

Gipskartonbeplankung, d = 25 mm,

2-lagig, je 12,5 mm,

Brandschutzanforderung F90

Metall-Unterkonstruktion, abgehängte

Decke, h = 150 mm

Holzfaserdämmung, d = 80 mm, WLG 036

HEB 340 Träger

HEB 300 Stütze


